
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1924)

Heft: 37

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


JtowrtntoileittttMittfc
<$ftit fifi jftitto-ttttfelilttttt

$erantts>orftid)er ^eraudgePer und 23erteger: Rodert £uber.
iKePoffion : Robert £ u P e r / 3ofepb 2BeiPet.
©riefoPreffe : &aupfpoftfacp 3ürid) poflfcpedfonto VIIt/2826.
©esugdpreid Pierfetjdprt. (13 37r.) Jr. 3.50, (SinjefoJir. 30 (Std.

Mummm £32 4taln?mm 1Ç24
3ttpo(tôt)cr5eid>n»ë: ©caramoudfe - Son ©fernen, Sifetn, fRegiffeuren un£> Stuforen

- 2Baé ©ir tm gifm ntcfjf mepr fefjen ©offen - ©er ©agman - ©er fleure gifmfönig
reift - ©ie franjöftfcpe Seootution im gitm - Ären? unb Quer burd) bie Sffm©eft.

Scaramoucpe.
3îacp bem Zftoman t>on Rafael ©aPatini, für bert $iim bearbeitet t>on

XBütid ©oibPed.
perfonen b er $onbfung:

2tnbré*£outà Sîoreau Samon lîooarro ppitippe be Sifmorin Otto Stafrefen
; Sfimée be Sercabiou Stfice Serrp ©anion ©eorge ©tegmann
: Starquté be fa Sour b'Utjpr £e©ib ©tone Sobebpterre ©e ©arda*guerf>urg
: Quentin be Sîercabiou £fof)b 3ngrapam Starat Sot) ©ouffon

©omfeffeSfjérèfebepfougaffef 3utia©.@orbon £outdXVI @b©in Sfrgub
Gpettalter beßpabrfftance IBiftfam ftumpprep Starte Sfntoinefte ©fofifbe ©efano

©cpon grottte ber (Sturm ber dteuotution, aid fid) 2inbré*Xouid ©îoreau
I trad? Peenbigtem (Sfubium unter bem 3îamen (Scaramoucpe einer manbernben

£tomöbiantentruppe anfepiop, urn non ben ptanfen peraP bad pope ©eb ber
; ^reipeit su fünben, bad ©oif gegen bie iXprannei getoiffeniofer Siriftofraten

aufsupepen.
©tanbig non 3îacpforfd)ungen bebropt, oerioPt er fid) mit (Siimene, ber

erffen XiePpaPerin ber üruppe. Siber aucp pier ftept ipm ein after Seinb,
Xftarquid be Xatour, ber ipn fcpon bei Siiine be S^errabiou audgepoipen patte,
im iföeg unb macpt ipm burcp ben 37imbud feined abeiigen Ramend unb
burcp bie oerfüprerifcpe 33tacpt bed ©oibed bie ©unjt ber ©cpönen ftreitig.
(Erbittert Pricpt Sinbre mit ©limene, bie fiep aber baib mieber non bem 3J7arquid
abtoenbet, aid fie feine linmürbigfeit unb Untreue erfennt.

Sinbre ijt insmifepen in partd einer ber beften geepfmeifler getoorben unb
feine ©efepidiiepfeit unb feine poütifipen Sinfcpauungen bemirien, bap er baib
non ben ©offdfreunben sum Sibgeorbneten getoapif toirb. ©o befreit er bie

37ationatoerfammtung t>on ariftofratifepen ZftaufPoiben, bie ipre ©emanbtpeif
tmSegenfampf baju benüpen moitten, bie iaftigen ©egner bed britten©tanbed
aud bem 2Bege ju räumen. Grined iîaged forbert Sinbré aud) ben Ktarguid
peraud unb oertounbet ipn im ©ueü, tropbem Siiine unb beren patin, Srau
üon piougaftei, ben 3u>eifampf aud Singft um Sinbré su oerpinbern fuepten.

©ie Dteootution toPt buret? bad ©inb. ©ie 2But bed ©oifed iff ind
: 3J7aptofe gefftegen unb tein Siriffotrat p'nbet oor ben ftrengen ©eriepten ©nabe.

Sinbré, oon©anton mit aiten ©oiimaepten audgeffattet, burepreiff bieprooins,
nur barauf Pebacpt, Sitine su retten, ©r ftnbet fie unb grau uon ptougaftet
in ©egteitung bed ©Targuid, oor bem empörten pöPei fiiepenb. 3n btefem

3

Japvelndeàinwand
Giese Wochsttichsßfs füVs äws-PttSMmm

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: Robert Huber.
Redaktion: Robert Huber / Joseph Weibe l.
Briefadresse : Hauptpostfach Zürich Mostscheckkonto VIIl/?8?6.
Bezugspreis Vierteljahrs. <33 Nr.) Jr. 3.50, Einzel-Nr. 30 Cts.

Kummer Ä Z? Lahvsans
Inhaltsverzeichnis: Gcaramouche - Von Sternen, Titeln, Regisseuren und Autoren

- Was wir im Film nicht mehr sehen wollen - Der Gagman - Der kleine Filmkönig
reist - Die französische Revolution im Film - Kreuz und Quer durch die Filmwelt.

Gcaramouche.
Nach dem Roman von Rafael Sabaiini, für den Film bearbeitet von

Willis Goldbeck.
Z) e r s o n e n d e r H a n d l u n g :

Andrè-Vouis Moreau Ramon Novarro Philippe de Vilmorin Otto Matresen
Aimée de Kercadiou Alice Terry Danton George Sîegmann

^ Marquis de la Tour d'Azyr âwis Stone Robespierre De Garcia-Fuerburg
i Quentin de Kercadiou âyd Ingraham Marat Roy Coulson

ComtesseThêrèse deplougastel IuliaS.Gordon ^ouis XVI Edwin Argus
Chevalier de Ehabrillance William Humphrey Marie Antoinette Clotilde Delano

Schon grollte der Sturm der Revolution, als sich Andre-Touis Moreau
î nach beendigtem Studium unter dem Namen Scaramouche einer wandernden

Komödiantentruppe anschloß, um von den Planken herab das hohe Tied der
^ Freiheit zu künden, das Volk gegen die Tyrannei gewissenloser Aristokraten

aufzuhetzen.
Standig von Nachforschungen bedroht, verlobt er sich mit Elimene, der

ersten Liebhaberin der Truppe. Aber auch hier steht ihm ein alter Feind,
Marquis de Tatour, der ihn schon bei Aline de Kercadiou ausgestochen hatte,
im Weg und macht ihm durch den Nimbus seines adeligen Namens und
durch die verführerische Macht des Goldes die Gunst der Schönen streitig.

> Erbittert bricht Andre mit Climene, die sich aber bald wieder von dem Marquis
abwendet, als sie seine Unwürdigkeit und Untreue erkennt.

Andre ist inzwischen in Paris einer der besten Fechtmeister geworden und
seine Geschicklichkeit und seine politischen Anschauungen bewirken, daß er bald
von den Volksfreunden zum Abgeordneten gewählt wird. So befreit er die

Nationalversammlung von aristokratischen Raufbolden, die ihre Gewandtheit
im Degenkampf dazu benützen wollten, dielästigen Gegner des dritten Standes
aus dem Wege zu räumen. Eines Tages fordert Andre auch den Marquis
heraus und verwundet ihn im Duell, trotzdem Aline und deren Patin, Frau
von plougastel, den Zweikampf aus Angst um Andre zu verhindern suchten.

Die Revolution tobt durch das Tand. Die Wut des Volkes ist ins
^ Maßlose gestiegen und kein Aristokrat findet vor den sirengen Gerichten Gnade.

Andre, von Danton mit allen Vollmachten ausgestattet, durchreist die Provinz,
nur darauf bedacht, Aline zu retten. Er findet sie und Frau von plougastel
in Begleitung des Marquis, vor dem empörten Pöbel fliehend. Zn diesem
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